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Neue Broschüre mit Tipps 
zum Schutz vor Blitzen 
 
Köln, den 17. August 2012 
 
Der Blitzunfall auf einem Golfplatz in Hes-
sen Ende Juni, bei dem vier Frauen ums 
Leben gekommen sind, hat Deutschland 
erschüttert und in Medien und Öffentlich-
keit Fragen zum richtigen Verhalten bei 
Gewitter aufgeworfen.  
 
Der Ausschuss Blitzschutz und Blitzfor-
schung  des VDE Verband der Elektrotech-
nik Elektronik Informationstechnik e.V.  
gibt in einer neuen Broschüre ausführliche 
Verhaltenstipps zum Aufenthalt im Freien, 
sei es unterwegs im Auto, mit dem Fahr-
rad, beim Camping, bei Sportaktivitäten 
oder Veranstaltungen. Immerhin werden 
in Deutschland im Sommer über eine Mil-
lion Blitze pro Monat gezählt, an beson-
ders aktiven Gewittertagen über 200.000 
Blitze pro Tag. Und im Sommer kann es 
leicht passieren, dass ein Gewitter einen 
im Freien überrascht und man keine Zeit 
mehr hat, ein sicheres Gebäude aufzusu-
chen. Dann sollte man unbedingt wissen, 
wie man das Unwetter sicher übersteht.  
 
Erstmals wird als neue Empfehlung ausge-
sprochen, dass man Schutz suchen soll, 
sobald Donner gehört wird. Liegen 10 Se-
kunden oder weniger zwischen Blitz und 
Donner, besteht Lebensgefahr. Erst 30 
Minuten nach dem letzten Donner kann 
Entwarnung gegeben und die Outdoor-
Aktivität fortgesetzt werden.  
 
Während des Gewitters sollten Betroffene 
keinesfalls den höchsten Punkt im Gelän-
de bilden und nicht als Gruppe Schutz su-

chen, sondern einen Abstand von mindes-
tens einem Meter zu anderen Personen, 
zu Wänden, Stützen, Metallzäunen und 
anderen Gegenständen einhalten. Zudem 
sollten sie die Nähe zu besonders ein-
schlaggefährdeten Objekten wie Bäumen, 
Deichen oder Bergspitzen vermeiden, da 
hier die Gefahr eines Überschlags oder 
einer hohen Schrittspannung besteht. Be-
sonders gefährlich sind Bäume: Ein Ab-
stand zum Stamm und allen Ästen von 10 
Meter ist optimal. Wichtig ist außerdem 
die richtige Körperhaltung während des 
Gewitters: Die Experten raten, mit ge-
schlossenen Füßen in die Hocke zu gehen.  
 
Werden trotzdem Personen vom Blitz ge-
troffen, ist die sofortige Erste Hilfe lebens-
rettend. Die Überlebenschancen sind da-
bei außerordentlich hoch: Nur etwa 30 
Prozent der vom Blitz getroffenen Perso-
nen überleben das Ereignis nicht. Die Bro-
schüre gibt deshalb eine kurze Einführung 
in die Erste Hilfe bei Blitzunfällen. Blitz-
schutzsysteme für Gebäude werden im 
abschließenden Kapitel erläutert.  
 
Die Broschüre ist kostenfrei zum Down-
load erhältlich auf der VDE-Homepage 
www.vde.com/blitzschutz. Einzelexempla-
re werden kostenlos verschickt (max. 8). 
Mehrere Exemplare können zu 1 Euro in-
klusive Versandkosten und MwSt. bestellt 
werden bei  VDE Verband der Elektro-
technik Elektronik Informationstechnik 
e.V. , Ausschuss für Blitzschutz und Blitz-
forschung (ABB) , Stresemannallee 15 | 
60596 Frankfurt | tel. +49 69 6308-324 | 
fax. +49 69 6308-9820 


